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Rundſcha n. 


1 Berlin, 2. Oktbr. Nach dem heute auf Schloß Bellevue 
Hinte undenen Kabinets⸗Konſeil, empfing Se. Majeſtät der 
Abend in Gegenwart des Herrn Minifter » Präfidenten den geſtern 
ahn bier eingetroffenen Prinzen Murat, welcher Sr. Majeftät 
Yan eben des Kaiſers der Franzoſen überreichte. — Prinz 
| Sohn d Murat ſtebt in dem Alter von 22 Jahren und iſt ein 
"Alte des Lucian Napoleon Karl, Prinzen von Pontecorvo, des 

e Sohnes von Joachim Murat und der jüngſten Schweſter 
3 ene I. Lucian Murat lebte von 1826 bis 1848 in 

erika und kam mit feiner Familie erſt nach der Februar. 
vution nach Frankreich, wo er im Departement Lot zum 
fentanten erwählt und 1852 zum Senator ernannt wurde. 

gi Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß die Anle⸗ 

15 5 eines Kriegshafens am Jasmunder Bodden als geſichert 

im trachten ſei und daß die betreffenden Ausführungsarbeiten 

nachſten Frühjahr beginnen werden. 

= Am verfloffenen Sonntag Vormittag ſind in Folge einer 
unn ederung des Magiſtrats die Altmeiſter der hieſigen Gewerke 
Bauf; nnungen im großen Sitzungsſaale des Kölniſchen Nath« 
Sele“ verſammelt geweſen, bei welcher Gelegenheit denſelben 
u des abgeordneten Kommiſſars des Magiſtrats eröffnet 
Yan en, daß der König geſtattet habe, daß die Gewerke und 
de ungen ſich im Feſiesaufzuge bei der feierlichen Einholung 
N0 Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und der Prtinceß 

hal von England, nach deren Vermählung, betheiligen dürfen. 
hier „teslau, 1. Oct. Die Helena-Medaille hat auch 
des gie Freunde und Feinde. Leopold Schefer, der Dichter 
15 aienbreviers, hat im Stile des Nikolaus Beckerſchen Rhein» 
unde „Sie ſollen ihn nicht haben 2.” ein geharniſchtes Lied 
Dau dem Titel: „der neue Silberling“ in einem auffallenden 
uch h gegen die qu. Medaille in der „Schleſ. Zig.“ veröffent⸗ 

Geh und ein Hr. Hoffmann tritt für ſie in Folge dieſes 

Dan in die Schranken und will fie als einen „Act der 

die gparkeit“ angeſchen wiſſen. Jedenfalls haben wir uns über 

ſonderhleiſe franzöſiſcher Dankbarkeit gegen Deutſchland niemals 
Bar zu freuen gehabt, und auch dieſer neue Beweis 

1816 kaum zweifelhaft zu deuten ſein. Wenn Fr. L. Jahn 

Say ſagte: „Nach Kant ſind wir (Deutſche) ein Volk, nach 
ö u eine Nation, nach Herder find wir noch keine geworden, 
e un Mannert haben wir aufgehört, eine ſolche zu ſein,“ 
heſt nd auch das Urtheil, welches Deutſchland in feiner Gefammt- 

hr r die Helena⸗Medaille fällt, zeigen, bei welchem politiſchen 
abarickelungsſtadium wir angelangt, und welche von den vor» 
drohe len Anſichten die uns bezeichnende iſt. — — Eines der 
tigften Gebäude und in ganz Dentſchland wohl das erſte 
fle Art, iſt das hieſige Central⸗Bahnhofsgebaͤude. Seine Lage, 
ion dieſige 700 Fuß lange Front, an der zwei Thürme und 
drug enſtern ſich befinden, erhöhen noch den impoſanten Ein- 
in 4 den das Gebäude ſchon aus der Ferne her verurſacht, das 
Ben: Mm Innern ein wahres Labyrinth von Korridors und 
große been umfaßt. Vor einigen Tagen ward an demſelben das 
deg 0 hrwerk angebracht; daſſelbe wird für ein Meiſterſtück 
eine roß⸗Uhrmachers C. Weiß aus Glogau gehalten. Durch 
freche, mechaniſche Verrichtapg werden an 6 Ziffer 
Blat zugleich die Zeiger in Bewe fing gelegt, an 4 anderen 
Fuß ern geſchieht daffelbe durch electro: magnetiſche Kraft. 1600 
Ä rahtleitung ſind zu letzterem Zwecke erforderlich. Die 
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7 Montag, 2 „a 
den 5, October 1857. 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 


auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


fämmtlihen 10 Zeigerpaare ſpringen in demſelben Moment 
durch Einwirkung einer Kraft, (Poſ. 3.) 

Reichenbach, 26. Sept. Vor wenigen Wochen ſtarb eine Frau 
in Folge ihrer ſiebenten Entbindung. Der Ehemann, mit dem die 
Verſtorbene ein ſehr gluͤckliches Leben gefuͤhrt hatte, traͤumt vorige 
Woche, daß feine Gattin ſein Schlafzimmer betrete, ſich über die Wiege 
des jüngſten Kindes beuge und myſteriöſe Geſticulationen vornehme. 
Der Mann ſpricht die Erſcheinung an, indem er ihr ſeine Bangigkeit 
ſchildert und ſie bittet, bei ihm zu bleiben, worauf die Geſtalt aber 
entgegnet, dies ginge nicht an, da ſie nur kurzen Urlaub aus dem 
Reiche der Todten erhalten, um einen Auſtrag zu erfuͤllen. So ver⸗ 
ſchwindet die Erſcheinung und der Mann erwacht, von dem lebhaften 
Traum noch ganz durchdrungen und mit dem Gefuͤhl der Vereinſamung. 
Er zuͤndet Licht an, tritt an die Wiege und findet das Kind — ohne 
vorhergegangene Krankheit — am Schlagflaz verſchieden. (Bresl. 3.) 

Dresden, 2. Okt. Der Kaiſer von Oeſterreich, der heute 
Mittag 124 Uhr von Weimar hier eingetroffen, iſt ohne Auf⸗ 
enthalt nach Prag weiter gereiſt. Der Kaiſer von Rußland, 
der in Begleitung des Großherzogs von Sachſen Weimar um 
12 Uhr hier ankam, wurde auf dem Bahnhofe vom Könige 
empfangen und von der Bevölkerung mit Lebehochs begrüßt. 
Nach einem im Königlichen Schloſſe eingenommenen Dejeuner 
reiſte der Kaiſer um 2 Uhr nach Weimar zurück. 


Stuttgart, 30. Sept. Das Publikum, welches jetzt die 

Muße hat, ſich auf den Geſammt⸗ Eindruck der Feſtwoche zu 
beſinnen, hat, ſo viel ſich belauſchen läßt, durchaus nicht das 
Gefühl, welches auswärtige Korrefpondenten ihm antelegraphiren, 
das Gefühl, daß eine „neue Aera hier beginne.“ Die beiden 
Kaiſer waren ihm zu wenig intim und zu ſelten bei einander, 
und die Entente cordiale, die man allerdings zwiſchen Walewski 
und Gortſchakow bemerkte, will ihm zur Erlaͤuterung der neuen 
Aera nicht genügen. Das Gefühl, über deſſen innere Berechti⸗ 
gung ich natürlich nicht urtheilen kann, iſt ziemlich weit ver⸗ 
breitet, die beiden Herrſcher gehen nicht freundſchaftlicher aus 
einander, als fie zu einander gekommen. 
Das Luſtſchloß Wilhelma bei Stuttgart, in welchem nach 
den neueſt en Zeitungsberichten bei Anweſenheit der beiden Kaiſer Feſte 
ſtattgefunden, und zu dem man nur ſelten zu gelangen ſo gluͤcklich 
iſt, eine von Zanth im mauriſchen Geſchmack gebaute, im Innern mit 
Koͤniglicher Pracht ausgeſtattete Villa. Neben dem Hauptgebäude 
ſchleudert ein orientaliſcher Springbrunnen ſeinen maͤchtigen Strahl in 
ein Becken, hinter welchem auf emporſteigenden Terraſſen mauriſche 
Kuppeln ſich über Bader und andere Säle wölben. Die geſchmackvollen 
Gartenumgebungen werden durch Arkaden, ebenfalls in orientaliſchem 
Styl gehalten, umgrenzt. Die ganze Anlage der Wilhelma liegt dicht 
bei dem eine Stunde von der Hauptſtadt entfernten Badeorte Cannſtadt 
in wahrhaft paradieſiſcher Gegend mit herrlichen Fernſichten in das 
Neckarthal und die Weinberge hinan. 

Wien, 2. Okt. Die beendigten Wallachiſchen Wahlen find 
ebenfalls im unioniſtiſchen Sinne ausgefallen. Der Moldauiſche 
Divan tritt am 4., der Wallachiſche am 8. d. M. zuſammen. 

Wien, 1. Oct. Der „Preſſe“ wird aus Lemberg ge⸗ 
ſchrieben: Ich habe Ihnen bereits gemeldet, daß die mittelalter⸗ 
liche Einrichtung der Abſperrung der Juden in Ghettos 
bei uns in Lemberg wieder erneuert wurde. Es find nach den 
Traditionen der Jahre vor 1848 gewiſſe Bezirke vorhanden, in 
welchen es den Juden verboten iſt, zu wohnen oder Handlungen 
zu eröffnen. Die alte Einrichtung tritt nun wieder ins Leben, 
wodurch nicht nur eine Art Wohnungsnoth in den „Juden⸗ 
bezirken“ entſteht, ſondern auch die Iſolirung und vollſtaͤndige 
Lostrennung der Juden aus der übrigen Geſellſchaft, die eben 
den Fortſchritt in der Kultur bei den Juden hindert, erzielt wird. 
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Dem Beiſpiele der Hauptſtadt folgen nun auch andere kleine 
Landſtädte. 

Paris, 3. Okt. Die Kaiſerin wird im Lager wohnen. 
— Der „Conſtitutionnel“ theilt mit, daß von den Wahlen in 
der Walachei 23 für und 5 gegen die Union ſeien. 

2. Okt. Der Kaiſer iſt nach Paris gekommen, um die 
Kaiſerin nach Chalons abzuholen, und ſind dieſelben heute Mittag 
14 Ubr dahin abgereiſt. — Es iſt, wie verſichert wird, bereits 
eine Uebereinkunft zwiſchen Frankreich und England zu Stande 
gekommen, durch welche die öfter erwähnte Beſtimmung des 
Pariſer Friedens von 1814 außer Kraft geſetzt und erſteres zur 
Abſendung von Truppen nach Oſtindien ermächtigt wird. In 
Folge deſſen iſt das gemiſchte Transportſchiff „L Vonne“ von 
der Regierung auserſehen worden, Marine - Infanterie und 
Artillerie nach Pondichery zu befördern. — Die Bourbon ⸗Inſel 


ſoll wieder wie unter Napoleon I. den Namen Bonaparte-Infel | 


beko mmen. 

Aus Marſeille, 1. Okt., wird telegraphirt: „Das Packet⸗ 
boot aus Konſtantinopel vom 23. Sept. iſt angekommen. 
Die fortdauernde Geldklemme verurſacht zahlreiche Falliments. 
Trotz des abſcheulichen Wetters kommen Hunderte von Schiffen 
an, um im Schwarzen Meere Getreide Ladungen einzunehmen.“ 

Smyrna. Am 22. Sept. wurde der Grundſtein zur 
Eiſenbahn nach Aidin gelegt. 

London, 30. Septbr. Die Generalität hat endlich den 
Entſchluß gefaßt, einen Theil der Königl. Artillerie auf dem 
Ueberlandwege nach Indien abgeben zu laſſen. In Folge deren 
iſt in Woolwich der Befehl eingetroffen, 2 Kompagnien Artillerie 
auf den 10. Okt. zur Einſchiffung nach Alexandrien, an Bord 
eines Southampton ⸗Dampfers, vorzubereiten. 4 Kompagnien 
vom Königl. Ingenieur ⸗Korps, welche in Begriff find, nach 
Indien abzuſegeln, wurden geſtern in Chatham von Sir John 
T. Burgoyns inſpizirt. Faſt alle Mann tragen die Krim⸗Medaille. 

— Zum Londoner Lord» Major für 1858 iſt trotz mancher 
perſönlichen Anfechtungen doch derſelbe Alderman Carden gewählt 
worden, welchen das Gerücht als den Gegenſtand allgemeiner 
Oppoſition von Seiten ſeiner Kollegen geſchildert hatte. Es ging 
bei der Wahl nicht ohne einigen Lärm ab, und ein Unter 
Sheriff bekämpfte den Kandidaten, theils, weil er im Parlament 
gegen die Judenbill geſtimmt habe und theils, weil er angeblich 
für die Schließung aller Wirthshäuſer agitire. Die Oppoſition 
kam aber nicht auf und Sir Robert Carden erklärte nach ſeiner 
Ernennung, daß er den Ruhm eines Teatotellers ablehnen müſſe, 
er ſuche nur für Mäßigkeit, nicht für völlige Enthaltſamkeit 
zu wirken. 

— Die „Times“ meldet: Die Treue der Bevoͤlkerung des 
Pendſchab iſt fo zuverläffig, daß 30,000 Mann daſelbſt ausge⸗ 
hoben werden. Der Sindar von Pired hat ſich angeboten, gegen 
die Rebellen zu dienen. Der Rajah von Krowle ermuntert ſeine 
Bevölkerung, den Engländern zu helfen. Die Bevölkerung von 
Calcutta hat darum petitionirt, daß der Belagerungszuſtand ver- 
hängt werde. — Die Blokade von Canton iſt erklart worden, 
weil die Amerikaner und andere Fremde Handel mit Canton 
beginnen wollten. 

— Sicheren, aber in den Kalkutta - Blättern nicht veröffent 
lichten Nachrichten zufolge, wie die „H. B. H.“ mittheilt, fangen 
die Landbevölkerungen an, ſich zu erheben und die engliſchen 
Pflanzer zu verfolgen und zu tödten. Die Resolution breitet 
ſich in der ganzen Praͤſidentſchaft Bengalen aus. Aus dem 
Innern treffen faſt keine Waaren mehr ein. Die importirten 
Waaren, namentlich die engliſchen Baumwollſtoffe, häufen ſich 
in den Entrepots an. Die Märkte fehlen, das Geld verſchwindet 
und die oſtindiſchen Fonds fallen um 25 pCt. 

General Nicholſon kam ſeinen Truppen voraus eilend 
am 8. Aug. im Lager an. Seine Truppen wurden am 13, 
erwartet und ſollten am 15. vollſtändig eingetroffen ſein, ſo daß 
die Armee vor Delhi dann ungefähr 11,000 Mann betragen 
würde. Anfangs September dürfte ſich dieſe Zahl auf 15,000 
Mann erhöht haben. Am 20. Aug. gedachte man die Stadt 
zu ſtürmen. Der König ſoll feine Jenana (Harem, Frauen⸗ 
gemach) nach Rhotuck geſchickt haben.“ — Der Bericht aus 
Kalkutta fügt noch hinzu: „Das Pulvermagazin in Delhi flog 
in Folge einer hineingeworfenen Bombe auf. Man glaubt daß 
dabei 500 Menſchen ums Leben gekommen ſind und daß eine 
große Quantität Schwefel und Salpeter vernichtet worden iſt. 
Es fehlt den Belagerten ſeit einiger Zeit an engliſchen Pulver 
und an Zündern. Auch ſoll ihnen ihr Vorrath an Zünthüt⸗ 
chen ausgehen. Doch fertigen ſie täglich Pulver von ſchlechter 
Qualitat an. Das Kumagn- (Kumaon.) Bataillon von Gurkas 


erreichte Delbi am 1. Aug. mit Geld, [Munition und Vorräthe, 
Verſtärkungstruppen, nämlich 1300 Europäer und 3000 Man 
aus dem Pendſchab, wurden am 15. erwartet. An eine rü, 
gängige Bewegung wird jetzt nicht mehr gedacht, obgleich 
eine Zeit gab, wo man von einer ſolchen ſprach.“ 
3. Ott. Die erſten Truppen, welche über Suez beit 
Ueberlandsweg nach Indien nehmen werden, find abgeſegelt. HT 
Maaß für die Rekruten iſt reduzirt worden. Neue 10,000 Mail 
Milizen werden eingekleidet werden. Nach hier eingegangene 
Nachrichten aus Calcutta hat Luckno ſich am 14. Aug. MET 
gehalten. Aus Liſſabon wird gemeldet, daß das gelbe Fieber IM 
daſelbſt wenig ausgebreitet habe. J 
— Eine Weſtindiſch⸗Pacifiſche Poſt iſt mit 1,711,360 Dollar 
per Dampfer „Parana“ angekommen. Das Begraͤbniß Sul 


Amerika. Die republikaniſche Partei des | 
Wisconfin hat Carl Schurz, Mitbetheiligten bei der BU 
Kinkel's, zum Vice Gouverneur ernannt. | 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. [Cholera Bericht.] Von Sonnabend del 
3. Oct. bis Sonntag den 4. Oct. Mittag find vom Civil erkran 
103 geftorben 53 vom Militair erkrankt 3. — Von Sonntaß | 
den 4. Oct. bis heute Montag den 5. Oct. Mittags find vom 
Civil erkrankt 19, geſtorben 10; vom Militair erkrankt 5, geſtorbel 0 
1. — Im Ganzen find ſeit dem Ausbruche am 20. Sept. vo, 
Civil 125 Erkrankungen, darunter 74 Sterbefälle und vom Mill 
36 Erkrankungen, darunter 6 Sterbefälle amtlich gemeldet. 
Die Cholera kommt im Norden Europa's und im nö" 
lichen Deutſchland fo häufig und mörderiſch vor, daß en 
Heilmittel, welches ein deutſcher Arzt entdeckt bat, und wel 
bereits mehrfältig mit äußerſt günſtigem Erfolge angewende 
worden iſt, wohl bekannt zu werden verdient. Es beſteht 1 
Eifenoryd-Hydrat, welches mit ſpezifiſcher Wirkung in Arfen” 
vergiftung in Anwendung kommt und mit derſelben heilſame 
Wirkung auch in der Cholera gebraucht wird. (K. H. 3) 


Schwurgerichts Angelegenheit. f 
Sieung vom 5. Octbr.] Vorſigender: Kr.⸗Ger.⸗Dir. Fin 
Beifiger: Stadt⸗ und Kr.⸗Ger.⸗Räthe Thiele, Hahn. Kr. Ber. Raf 
v. Borewig aus Neuftadt und Stadt» und Kreis: Richter Has! 
Gerichtsſchreiber: Actuar Keßler. Die Staats⸗Anwaltſchaft WT 
durch den Staats⸗Anwalt v. Graevenitz vertreten. h 
5 Nachdem der Vorſitzende die Eroͤffnung der Sitzung ausgeſproche 
die zur Theilnahme an derſelben eingerufenen Geſchwornen auf ihn 
pflichten als ſolche aufmerkſam gemacht, daß fie nur berufen ſeien Ki 
über die Schuldfrage nach ihrem Gewiſſen das Verdiet abzugeben, dan 
aber auf die den Angeklagten treffende Strafe nicht Ruͤckſicht zu neh Mn 
haben, weil fie dadurch leicht in die Lage kommen konnten, Milde I, 
uͤben, was nicht zu ihren Berufspflichten gehoͤre, ſchließt Hr. lee, 
Anwalt v. Graevenitz ſich den Ausführungen des Vorſitzenden, aft 
eröffnete den Geſchwornen, daß er als Vertreter der Staats⸗Anwaltſch „ 
fuͤr die Kreiſe Danzig, Neuſtadt und Carthaus, heute zum erſten f 
fein Amt vor dem Schwurgericht hieſelbſt antrete und daß er 1 
nach feinen Pflichten die Unſchuld ſchuͤtzen, die Schuld aber zur Be 
fung zu ziehen, bemüht fein werde, was ihm gewiß gelingen wird, we 
die Geſchwornen den Gang der vorliegenden Verhandlungen gewiſſenhen 
verfolgen und die Verdicte ihrem zu leiſtenden Eide gemäß, nach ihre 
beſten Wiſſen und Gewiſſen, abgeben. 8 0 
Demnaͤchſt erfolgte der Namensaufruf der Geſchwornen, von den 
ſich als anweſend anmeldeten: 9 
A. Aus der Stadt und dem Kreiſe Danzig: eh) 
Die Kaufleute J. C. Gelhorn, S. L. A. Hepner, C. A. Sidon 
C. E. Schilka, van der Ser, C. D. Thiel, A. Wittmark, R. Th. Beheen 
F. A. Durand, Max Behrend, W. Janzen, A. v. Makowski, C. N. 
merer, Gaſtwirth Schilling, Jouvelier P. J. Zacharias, Apotheker Kab 0 
Schiffskapitain J. F. Domanski, Rentier W. A. Jenin, Beſitzer BT 
Genſchow aus Schellmühl, R. Focking aus Woglaff, C. F. Hein Tr 
Zigankenberg, W. Schubert aus Kl. Zuͤnder, Rittergutsbeſitzer a 
aus Senslau, Gutsbeſitzer C. Gerlach aus Czapeln, Rittergutsbeſt 
H. Meyer aus Rottmannsdorf, Gutsbeſitzer Heyer aus Prangſchin, 1 
B. Aus dem Kreiſe Carthaus: ‚dar 
Gutspaͤchter Tech aus Zukowken, Rittergutsbeſitzer Leffe aus To 
und v. Windiſch aus Lappin. ti 
Der Geſchworne C. D. Eu von hier wird wegen Hartbörld, 
ſofort entlaſſen, dagegen die Behinderung des Baron v. Loͤwenklau ti 
Neuſtadt nach dem Inhalte des von ihm überreichten Kreis⸗Phyſel f 
Atteſtes nicht anerkannt und das Dispenſations-Geſuch zurückgewien N 
Gegenſtand der heutigen Verhandlung find mehrere Diebſtähle bach 
ae angeklagt derfelben die Arbeiter Bonall, Wiczlinski und Tiefen” 
von hier. in“ 
Die Anklage behauptet, daß Bonall und Tiefenbach dem Bernſeſg 
arbeiter Kümmel eine Quantität Holz wiſſend, daß daſſelbe ihnen 100 g 
gehoͤrte, verkauft und einen Theil des Kaufgeldes in Empfang 9 ph 
men, daß fie denſelben alſo in feinem Vermoͤgen beſchaͤdigt und 
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Betrug verübt haben. Außerdem werden Bonall und Wiczlinsti 
920 mehre Diebftähle bei dem Kaufmann Meier und Schuh macher⸗ 
an einem aumann an einer Art, bei dem Buchdruckereibeſiger Hufeland 
und — Keſſel und bei der Hebeamme Salewska an einer Feuerzange 

u wen Gegenftänden, verübt zu haben. Obwohl die Angeklagten 
werden meiſten Fällen leugnen und ſich gegenſeitig der That beſchuldigen, 
befund, ſie dennoch durch das Verdiet der Geſchwornen für ſchuldig 
oc und Bonall mit 6 Jahren Zuchthaus, 50 Thlr. Geld eventl. 
und Then Zuchthaus, Wiczlinski mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 
1; nefenbadh mit 1 Monat Gefaͤngniß, 50 Thlr. Geldbuße, eventl. 
und gun Gefangniß beſtraft, Bonall auf Jahre, Wiezlinski 3 Jahre 

eſendach 1 Jahr unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt. 


8 Bermiſchtes. 
(bes „ Ein neuer vollendeter Band des Kosmos von A. v. Humboldt 
ert un und letzten Bandes erſte Abtheilung) wird im Laufe des 
enthält ausgegeben werden. Dieſe Abtheilung iſt 40 Bogen ſtark und 
Uranptg als Gegenſtuck des dritten Bandes (ſpezielle Darſtellung der 
Lerchen, die Einleitung zur ſpeziellen Darſtellung der telluriſchen 
* en. 


einen 
beſchul 
mei 


Nußbe In Ulm iſt eine Kuriofirät ausgeſtellt, die von einem 
Schildern geerndtet worden iſt. Es find zwölf vollkommen aus⸗ 
Mengen, Nüſſe an] einem und demmfelben Stiele fo dicht zuſam⸗ 
ähnlig a daß das Ganze einer Weintraube mit Rieſenbeeren 
K 5 RER TA 
Nb. gie Meteorologiſche Beobachtungen. 
zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
Fuß Engl. über dem mittleren Waflerftande der Mettlau. 


8 2 
8 Abgeleiene Thermometer Thermo- 
il ; RT 4 Wind und Wetter. 
par 3 in Quedf. | Stale im Freien 
Au. ein.] nach Reaumur In. Reaum 


ie 0430 ,s, 9,50 T 5,1 BSW. ruhig, Mar mit 
12 leichten Wolken. 
28. 0,48% 


15,2] 14,5 14,2 do. ruhig, klar, Kimmung 
370275 dieſig. 
% 17,2] 16,50 15,70 do. do. leicht bewölkt. 


N Handel und Gewerbe. 

Sina dig, 4. Oetbr. In diefem Jahre find feit Beginn der 
Laſt leder bis Ende September von hier ſeewaͤrts erportirt: 25,384 
18 800 Scheffel Weizen, 9763 Laſt 9 Scheffel Roggen, 1914 Laſt 
Lrbſe Mel Gere, 871 Raft 37 Scheffel Hafer, 2792 Laſt 40 Scheffel 
ſaamen“ 093 Laſt 22 Scheffel eeinſaamen, 1113 Laft 37 Scheffel Rapp⸗ 


99 eaſt 47 Scheffel Mais und 200 Saͤcke Mehl. 


831, Barſenverkäufe zu Danzig am 5. Detbr.: 
apf 2 Laſt Weizen; 135—36pf. fl. 600, 133pf, fl. 580-590, 
Roggen fl, 78, 120pf. fl. 540 552, 123pf. fl. 475; 46% Laſt 
zehren 4e. fl. 342; 1200F. fl. 3185 14 east Gerſte: 115— 
att fl. 360, 110 pf. fl. 324—327. 


Courfe zu Danzig am 5. Octbr. 
London 3 M. 198 Br. 197% Geld. 
Amſterdam 70 T. WIM Br. 


Seefrachten zu Danzig am 5. Oetbr.: 


— 


London 18 8 6 d pr. Load Balken. 
Grimsby 16 8 6 de pr. Load [Balten, 
> 19 s 6 d pr. Load O⸗Sleepers. 
dul 178 pr. Load O⸗Balken. 
N 3 s 3 d pr. Qr. Weizen. 
vn etlocaftle d 4 Dr. Wei 
Dartlepool 12 s 6 d, 2s 10 d pr. Qr. Weizen. 
ches 185 pr. Load eichen, 15 s ſichten Holz. 
Fürs 3 8 pr. Dr, Weizen. 
: Ltd of Forth 2 s 9 d pr. Qr. Weizen. 
1 erpool 19 s pr. Load Balken. 
mſterdam hfl. 17 pr. Laſt Roggen. 


j Schiffs - Nachrichten, 
FR Angekommen am 3. October: 
und & Kraeft, Quick; A. Bayne, Betſy; H. de Jonge, Eliſabeth 
8. Ahre Fries, Fortuna von Kopenhagen mit Ballaſt und Eiſen. 
ic; N8, Bertha von Stettin mit Gyps. D. Patterſon, Lillias, von 
Nur, vo Michaelſen, Lykkens Prove, von Lybſter; W. Eaſter, Roſe in 
Sache Gardenſtown; N. Johannſen, 5 Soͤdskende; F. Toͤnning, 
N ben und J. karſen, gode Henſigt von Stavanger mit Heringen. 
am, au, Concordia, von Randers; E. Duͤvahl, Mentor, von Rotter⸗ 
i Kamenga, 3 Gebr. Sikkens, von Groningen und J. Neigke, 
| „Mud von Swinem mit Ballaſt. H. Gallas, die Palme und 
| F. Harmonie von Schiedam; E. Gart, Vriendſhap von Wis⸗ 
d. Sen Ziepke, 


mmer, A. v. Humbolb, M. Zeſſin, Clara und M. Albrecht, die 
Lon Hartlepool mit Kohlen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 3. Sar 85 . Geld 


Bf. Enie (Wed Poſenſche Pfandbr. |4 | 99 — 
Pr. Freiw. Anleihe 44 993 — poſenſche do. 33 84J 832 
St. Anleihe v. 1850 45 100 90 Weſtpr. do. 31 788. 787 
do. v. 1852 44 100 | 994 Pomm. Rentenbr. 4 90 893 
do. v. 1854 4 100 993 Poſenſche Rentenbr. 4) 894 89 
do. v. 1855 44 100 99, Preußiſche do. 4| 891 89 
do. v. 1856 45 100 991 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. |— 150° 149 
do. v. 18534 931 — Friedrichsd'or — 13575 135. 
St.⸗Schuldſcheine 34 825 81} And. Goldm. a5 Th. — 103 97 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. 3 I — Voln. Schatz Oblig. 4 84 — 
Präm.⸗Anl. v. 1855 34110 109 do. Gert. L. A. | 5 — 942 


— — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 904 — 
833 do. Part. 500 Fl. 487 803 


Ange ko mmene Fremde. 
Am 5 October. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Kaufleute L'hardy ka. Frankfurt a. M., Scherrer a. 
Conſtanz am Bodenſee, Mietz ſch u. Brock a. Berlin, Lublin a. Neiden⸗ 
burg, Robertſon a. Leith, Hohnloſer a. Pforzheim, Kluge a. Koͤnigs⸗ 
berg, Kleiber a. Dresden, Linck a. Bremen u. Braune n. Sohn a. 
Graudenz. Hr. Ober⸗Regierungsrath Bon a. Stettin. 

Hotel de Berlin: 

Der Partikulier Freiherr v. Gaugreben a. Marienburg. Hr. 
Geh. Kalkulator Schlitte a. Berlin. Hr. Dr. Pätfh a. Fehrbellin. 
Hr. Baufuͤhrer Richter a. Frankfurt a. / O. Hr. Apotheker Richter 
a. Sengershauſen. Hr. Weinhaͤndler Kummer a. Marienburg. Di- 
Hrn. Kaufleute Feldtmann u. Martens a. Hamburg, Schacht a. 
Stettin. Fraͤul. Thormeyer a. Stendal. Fraͤul. Thien u. Fleiſcher a 
Berlin. Fraͤul. Wigger a. Freiburg. 5 

Schmelzer's Hotel: 

Der Hauptmann im 4. Inf.⸗Reg. Hr. Rode a. Königsberg. 
Hr. Rittergutsbeſiger v. Horn a. Flemingen. Hr. Fabrikant Anderſſen 
a. Frankfurt a./D. Hr. Partikulier Klinkert a. Pr. Holland. Hr. 
Oekonom Olwig a. Dirſchau. Die Hrn. Kaufleute Herzberg a. Berlin, 
Jakſtein a. Luͤdenſcheid u. Aſſmann a. Köln am Rhein. 

- Deutſches Haus: 

Die Hrn. Opernſaͤnger Schlüter, Kropp u. Bartſch a. Elbing. 
Hr. Schauſpieler Klieſter a. Elbing. Hr. Muſiker Mesler a. Elbing. 
Reichhold's Hotel: 

Der Seekadett der Koͤnigl. Fregatte Thetis Hr. Beyer. Der Ver⸗ 
walter der Thetis Hr. Stanger. Hr. Kaufmann Walter a. Berlin. 
Hr. Gutsbeſitzer Oehmke a. Pr. Stargardt. Hr. Muͤhlengutsbeſitzer 
Pieske a. Pr. Stargardt. Hr. Rent⸗Amts⸗ Aktuar Hein a. Neuftadt. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Opernſaͤnger Arnold a. Elbing. Volontair Bandemer a. 
Soichow. Hr. Gutsbeſitzer Ignatz v. Wisniewski a. Koswozin. Der 
Seekadett Sr. Maj. Fregatte Thetis Graf v. Haak. Die Hrn. Kaufleute 
Lohrenzo a. Berlin u. Kauenhowen aus Carthaus. Hr. Referendarius 
Göring a. Marienwerder. Hr. Regierungs⸗Sekretair Zelle a. Marien⸗ 
werder. Hr. Juwelier Glaſer a. Marienwerder. Hr. Arzt Kuͤhne a. 
Rn Hr. Kreisrichter Heſſe a. Carthaus. Hr. Steuermann Klein 
a. Galdole. 


Oſtpr. Pfandbriefe 33 
Pomm. do. 3 


Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Hirte und Wespe a. Berlin u. Heck a. 
1 Die Sängerin Fraͤul. Weber u, der Sänger Hr. Zottmeyer 
a. Elbing. 


Stadt Theater. 

Dienſtag, den 6. Octbr. (1. Abonnement Nr. 3.) Die 
Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. Hierauf: Zum 
erſten Male: Doktor Peſchke oder: Kleine Herren. Poſſe mit 
Geſang in 1 Aufzuge mit Benutzung des Savetier von D. Kaliſch. 
(Verfaſſer des Actienbudiker, 100,000 Thlr. ꝛc. ꝛc.) Muſik von Conradi. 

Mittwoch, den 7, Octbr. (I, Abonnement Nr. 4.) Die 
Grille. Ländliches Charakterbild, mit theilweiſer Benutzung einer 
Erzählung v. G. Sand, von Charlotte Birch: Pfeiffer. 

E. Th, D’Arronge, 


Mit Gratis-Prämiet. Jahres-Abonnenten. 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Danzig 
bei der Unterzeichneten : 

H. GERSON’S MODE-ZEITUNG. 

Zeitschrift für 
Mode, Industrie, Kunst und Literatur. 
Alle 14 Tage 1 Nummer in 2 Bogen gr. 4. mit vielen 
feln gestochenen Originalbeilagen. 
Preis nur 1 Thlr. pr. Quartal. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Ein Gut von 261 Morgen, zu dem noch 180 M. 
rundum gelegn. gut. Land leicht zuzukauf., fol mit complett. 
todt. u. leb. Invent., Kränkl. des Beſitz. weg., f. 15,000 Thlr. 
mit 4 bis 5 Mille Anz. verk. werd. Näheres durch die 
Agentur Frauengaſſe 48. 


954 


Von der königl. preußiſchen Staats-Prämien⸗Anleihe de 
Ao. 1855 beſitze ich einige am 15. September d. J. in der 
Serie herausgekommene Obligationen, welche an der demnäch- 
ſtigen Gewinn Ziehung von 
nur 1700 Obligationen mit 1700 Gewinnen 
Theil nehmen. Die 1200 Gewinne betragen zuſammen 


327,200 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, hne Abzug zahl. 


baren Beträgen: 
1 Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler 100,000 
25,000 — 5 


7 „ 7 [7 25,000 

1 „ a 10,000 „ — „ 10,000 

1 m a 2,000 „ — „ 2,000 

4 Gewinne a 1,000 „„ — „ 4,000 

6 n A 500 2 = 7 3,000 

6 " a 200 „ Se 7 1,200 
80 r A 150 „ * Pr 12,000 
100 " a 120.237 — „ 12,000 
100 n a ER — 17 11,000 
1400 57 A 705 „ — „ 147,000 


1700 Gewinne, im Total⸗Betrage Thaler 327,200. 

Die Ziehung iſt in Berlin am 15. Januar k. 3, bis 
gegen welche Zeit der Preis der wenigen habhaft zu wer- 
denden Obligationen aus gezogenen Serien, nach Maßgabe der 
fortſchreitenden Aufräumung, noch anſehnlich ſteigen dürfte. 
Gegenwärtig kann ich meine noch vorräthigen der⸗ 
ſelben zu dem mäßigen Preiſe von 250 Thalern preußiſch 
Courant oder 500 Mark Hamburger Banco abſtehen, daher 
Reflestanten ſich förderſamſt an mich zu wenden be lien, 

Hamburg, 1. Hetober 1857. 


Nathan Isaac Heine 
in Hamburg. 

1 bis 2 Penſionaire finden in einer achtbaren Familie 
ſogleich oder zu Neujahr Aufnahme, auch kann auf Verlangen 
den Penfionairen durch einen Gymnaſiaſten Nachhilfeſtunden 
gegeben werden. 


Auskunft wird Brodbänkengaſſe No. 42 
ertheilt. 


> in 0 . | 
Ich wohne jetzt in meinem Fabrikgebaͤude 


Hintergaſſe No. 10. u. 11. 
G. A. Kupfer schmid, 
Töpfermeiſter. 


Deufſcher 


In der Serie gezogene 1 
OBLIGATIONEN: der königlich preussischen Sta 
Främien- Anleihe, de Ao, 1855, von welchen in der 9% 
gezogenen Obligationen in Allem nur siebenzehnh 50 
Stück existiren, welche 1200 Stück 327,200 Thaler, in 170 
Portionen von 105 Thaler und aufwärts bis 100, 000 Thale! 
zu geniessen haben, verkaufe ich, frühere Aufräumung mel 
gegenwärtigen Vorrathes vorbehaltlich : 27 
vom I. bis 10. dieses à 250 Thaler Preussisch Col 
vom II. bis 20, dieses a 255 Thaler Preussisch Cauf 
vom 21, bis 31, dieses a 260 Thaler Preussisch © 
wonach auswärtige Besteller ihre bei der Bestellung ein 
sendenden Rimessen gefälligst einzurichten belleben. Bel!“ 
rechnung des dem verringerten Vorrath gemäss success 
steigenden Preises, nehme ich jederzeit billige Rücksicht aul 
Entiernung der Wohnorte, so dass ich zum Beispiel eine v2 
dem 10. dieses — direct an mich — zur Post gegebe 
Bestellung, wenn solche dem Postenlaufe nach auch erst a 
oder 12. nächsten Monats bei mir eintrifft, zu dem nur" 
10.dieses angesetzten Preise ausführe, und so weiter, so IM 


a 


prompt zurück, 
HAMBURG, den 1. October 1557. 


Nathan Isaac Heine 
in Hamburg. 


„en Carl Scheel . Cassel, 


15. 15. 
Kur-Str. De 10 t HKur-Str. 
bel Etage. bei Carl Grimm., 


m 7 
ITAL.DARM-SAITEN| 
vorzüglichster Qualität, für Streich-Instrumente, Pedal-Harfen eto. N 

„ offerire en gros et en detail 1 
Carl Grimm, 15. Kur- str. 15. 


Kgl. Ho£-Instrumentenmacher: bel Etage. 


Auf ein Gut mit I Huf. w. z. 1ſten 
geſucht, im Güt.⸗Comt. Fraueng. 48. 


hönix, 


Hp. 5000 h. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


Grund Capital 
Reſerve⸗ Fonds 


Rthlr. 3,142,800. 


538,58 6. 3 Sgr. 


Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-Geräthſchaften, Getreide, ſoweh 
in Scheunen, als in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien N 


daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 


Bei Gebäude, Verſicherungen iſt den Hypothekar- Gläubigern durch den Artikel 19 der Police» Bedingungen die vollkon 


menſte Sicherheit gewährt. 


Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch iſt der unterzeichd, 


Haupt Agent, ſowie die Spezial Agenten, Herren Otto 


W. J. Ganswindt, Neufahrwaſſer, gerne bereit, jede weitere Auskunft zu erth eilen. 


de le Roi, Brodbänkengaſſe No. 422 


vi 
| 


hier, 


Ad. Pischky, 


Firma: Ballerstaedt, Pischky & Co., 1 


HaupisAgent des Deutſchen Phönix, 


Comtoir jetzt: Hundegaſſe No. 57, vis-ä-vis der Berhalſchen > 


"Die Fabrik eifeener Defen und Rochmafchinen 


von G. Zeiger in 


Berlin, Louiſenſtraße 5, 


empfiehlt ihr Lager transportabler Kochmaſchinen neueſter Conſtruction in allen Größen, fo wie alle Arten Koch- und Henn 
Coaksöfen, doppelte Zugöfen mit Wrafen-Ableiter, Auch empfiehlt die Fabrik ihre Dampf⸗Kaffee⸗Röſtmaſchinen, Kaffee Siebe 
große elegante Kaffeemühlen zu den billigſten aber feſten Preiſen. 8 + 


Für Brauerei Beſitzer und Cichorien⸗Fabrikante 


empfiehlt die unterzeichnete Fabrik 


G. 


* 
ihre neu conftruirten Malz Breun⸗Maſchinen (Lichorien-Brenn⸗Maſchine! 


Zeiger in Berlin, Louiſenſtr. . 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. — 


